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In dieser Arbeit wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwen-

det. Weibliche und anderweitige Geschlechteridentitäten werden dabei ausdrücklich mit ge-

meint, soweit es dafür die Aussage erforderlich ist. 
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1 Einleitung  

Die Digitalisierung ist eine Entwicklung, die immer mehr Lebensbereiche verändert. Sie stellt 

uns vor zahlreiche Herausforderungen, insbesondere auf dem Arbeitsmarkt (vgl. Hentschel und 

Leyh, 2018: 3). In den 1990er Jahren markierten die Anfänge des Internets und des Word Wide 

Web einen essenziellen Schritt der Digitalisierung (vgl. Châlons und Dufft, 2016: 27). In den 

darauffolgenden Jahren erfolgte ein Wandel von den internen Großrechnern hin zu webbasier-

ten Diensten bis schließlich zum Cloud Computing (vgl. Carr, 2008: 2). Unternehmen verlagern 

ihre Geschäftsaktivitäten immer mehr in die digitale Welt (vgl. Hentschel und Leyh, 2018: 3). 

Dieser Wandel bewirkt eine grundlegende Neugestaltung von Prozessen und Wertschöpfungs-

ketten in Unternehmen (vgl. Châlons und Dufft, 2016: 27), was zu gestiegenen Ansprüchen an 

Informationssysteme und zu einem kontinuierlich wachsenden Bedarf an Rechenleistung und 

Speicherkapazität führt (vgl. Hentschel und Leyh, 2018: 3). Eine mögliche Lösung für diese 

Herausforderungen bietet das Cloud Computing (vgl. ebd.: 3). Der im Jahr 2023 von Bitkom 

veröffentlichte Cloud Report verdeutlicht, dass bereits neun von zehn Unternehmen Cloud 

Computing nutzen und jedes neunte Unternehmen auf „Cloud only“ setzt (vgl. Bitkom, 2023). 

Zudem werden die Cloud Lösungen von Speicherplatz bis hin zu Office Software und Kolla-

borationstools vielfältig eingesetzt. Darüber hinaus wollen viele Unternehmen die Cloud Nut-

zung in der Zukunft deutlich ausbauen (vgl. ebd.) (siehe Anhang 1). Der Report veranschau-

licht, dass Cloud Computing im Arbeitsalltag inzwischen fest verankert ist.  

 

Die Digitalisierung hat gleichermaßen eine grundlegende Transformation im klassischen IT-

Projektmanagement ausgelöst. Projektleiter sowie die Projektteams sind dazu angehalten, sich 

den neuen Herausforderungen und Chancen zu stellen (vgl. ManagementCircle. Bildung für die 

Besten, 2017). Die Veränderungen durch die Digitalisierung beschränken sich nicht nur auf IT-

Projektmanagements Tools, sondern erstrecken sich auch auf die Kommunikation, die Prozesse 

sowie die Planung, Steuerung und Überwachung in IT-Projekten (vgl. ebd.). Der Grund für 

diesen Wandel sind der Einsatz neuer Technologien im IT-Projektmanagement wie Cloud 

Computing. Dies führt zu einer steigenden Komplexität der Daten und ermöglicht neue Metho-

den der Datenerhebung, der Datenverarbeitung und des Datenaustauschs (vgl. ebd.). 

 

In der Praxis sind die Cloud Computing Technologien der Forschung voraus. In den letzten 

Jahren wurden eine Reihe von Cloud Computing Lösungen entwickelt und auf den Markt ge-

bracht. Doch die Forschung kommt nur langsam auf den neuesten Stand. In der Forschung zum 

Cloud Computing gibt es zahlreiche Untersuchungen, die die allgemeinen Risiken und Chancen 

von Cloud Computing abdecken. Allerdings befindet sich die Forschung über die Herausforde-

rungen, mit denen Unternehmen bei der Umstellung auf Cloud basierte IT-Projektmanagement-

lösungen konfrontiert sind, noch in den Anfängen. Es stellt sich die Frage, welche Auswirkun-

gen Cloud Computing auf das IT-Projektmanagement hat, insbesondere im Hinblick auf die 
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Bereiche Kommunikation und Controlling, da diese für den Projekterfolg entscheidend sind 

(vgl. Lechler, 1994; Fiedler, 2020: 8 ff.). 

 

Vor dem Hintergrund der oben aufgeworfenen Frage beleuchtet diese Forschungsarbeit das 

Thema Cloud Computing aus dem Blickwinkel des IT-Projektmanagements. Das Ziel dieser 

Arbeit besteht aus einer wissenschaftlichen Analyse der Auswirkungen des Cloud Computing 

auf die Kommunikation und das Controlling in IT-Projekten. Daraus leiten sich folgende zwei 

Forschungsfragen her: Wie beeinflusst die Nutzung von Cloud Computing die Kommunikation 

in IT-Projekten? Wie kann das Controlling in IT-Projekten durch den Einsatz von Cloud Com-

puting verbessert werden? 

 

Die Arbeit umfasst sieben Kapitel. Nach der Einleitung in das Thema bietet das zweite Kapitel 

zur Beantwortung der Forschungsfragen zunächst einen Überblick über die theoretischen 

Grundlagen. Neben der Einordnung der Begriffe Kommunikation, Controlling und IT-Projekte 

in Bezug auf das Forschungsthema erfolgt eine Erläuterung des Cloud Computing als Gesamt-

konzept. Das dritte Kapitel widmet sich dem methodischen Vorgehen. Im ersten Schritt wird 

die Vorgehensweise der Literaturrecherche definiert, gefolgt von einer Darlegung der Heran-

gehensweise der Experteninterviews. In dem vierten Kapitel liegt der Fokus auf der Auswer-

tung der Ergebnisse und Erkenntnisse aus der Literaturrecherche und den Experteninterviews. 

Die Auswertung der Literaturrecherche erfolgt durch das Aufzeigen der historischen Entwick-

lung des Cloud Computing aus technologischer und serviceorientierter Perspektive. Im An-

schluss wird eine begriffliche Einordnung vorgenommen und die relevanten Begriffe werden 

abgegrenzt, um ein grundlegendes Verständnis für die technologischen Voraussetzungen des 

Cloud Computing zu besitzen. Danach wird die historische Entwicklung von IT-Projekten er-

läutert sowie die Einführung und Verbreitung von Projektmanagement Tools untersucht. An-

schließend erfolgt die Analyse der Auswirkungen des Cloud Computing auf die Kommunika-

tion und das Controlling in IT-Projekten. Das Kapitel schließt mit der Zusammenführung der 

Ergebnisse aus den Auswertungen der Literaturrecherche und den Experteninterviews ab. Der 

Fokus im fünften Kapitel liegt auf der Diskussion und Implikation. Ausgangspunkt des sechsten 

Kapitels ist die Limitation. In diesem Zusammenhang wird auf die Einschränkungen und Gren-

zen der Arbeit eingegangen. Die Arbeit schließt mit dem Fazit und den Handlungsempfehlun-

gen ab.  
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7 Fazit und Handlungsempfehlungen 

Das Ziel der vorliegenden Arbeit war die Untersuchung der Auswirkungen des Cloud Compu-

ting auf die Kommunikation und das Controlling in IT-Projekten. Herausforderungen und Ver-

besserungen bei der Integration von Cloud Technologien sowie Empfehlungen für ein erfolg-

reiches IT-Projektmanagement sollten dargestellt werden. Zu diesem Zweck wurde eine empi-

rische Forschungsmethode in Form von Experteninterviews angewendet. Die Experten wurden 

gebeten, ihre Erfahrungen und Erkenntnisse im Zusammenhang mit der Einführung von Cloud 

Technologien in IT-Projekte zu teilen. Dies führte zur Identifizierung von Herausforderungen 

und Verbesserungsmöglichkeiten im Bereich des IT-Projektmanagements. Die Erkenntnisse 

dienten als Grundlage für die Bewertung von Cloud Technologien in IT-Projekten und ermög-

lichen die Ableitung von Handlungsempfehlungen. Nach der Analyse wurde festgestellt, dass 

eine erhebliche Übereinstimmung zwischen den identifizierten Auswirkungen in der Literatur 

und den Ergebnissen der Experteninterviews besteht. Dementsprechend lassen sich die For-

schungsfragen mithilfe einer Kombination aus theoretischen und praktischen Erkenntnissen be-

antworten. Eine wichtige Erkenntnis ergab sich aus der Tatsache, dass unter den Experten Ab-

weichungen bezüglich der Auswirkungen des Cloud Computing existieren. Dies zeigt, dass die 

wahrgenommenen Auswirkungen je nach Projektgröße, Branche, individuellen Projektspezifi-

kationen und persönlichen Erfahrungen variieren.  

 

Die erste Forschungsfrage dieser Arbeit „Wie beeinflusst die Nutzung von Cloud Computing 

die Kommunikation in IT-Projekten?“ kann zusammenfassend wie folgt beantwortet werden. 

Als eine Auswirkung des Cloud Computing auf die Kommunikation in IT-Projekten ließen sich 

die Förderung der elektronischen Kommunikation und der verstärkte Einsatz virtueller Teams 

identifizieren. Dies geht jedoch mit dem negativen Effekt einher, dass die persönliche Kommu-

nikation und der direkte Wissensaustausch abnehmen und eine Überflutung an Informationen 

entstehen kann. Dadurch ist das Risiko der Entstehung von Missverständnissen aufgrund feh-

lender nonverbaler Kommunikation und der Handlungsunfähigkeit erhöht. Es wird auch von 

einer Verarmung der Kommunikation gesprochen. Dennoch ließ sich als positiver Effekt der 

digitalen Kommunikation die Möglichkeit der synchronen Zusammenarbeit an denselben Do-

kumenten analysieren. Cloud Technologien ermöglichen den jederzeitigen Zugriff auf Projekt-

daten von überall aus ohne einer gemeinsamen Infrastruktur. Dies gewährleistet effizientere 

Besprechungen, die Berücksichtigung des aktuellen Projektstatus, transparente Dokumentation 

von Arbeitsergebnissen und eine verbesserte Entscheidungsfindung, da weniger soziale oder 

emotionale Störungen bei der Bewertung von Informationen auftreten. Zudem trägt es zur Ver-

besserung der Kommunikation und Koordination interkultureller Teams bei. Cloud Computing 

ist entscheidend für eine effiziente Kommunikation in IT-Projekten. Dennoch bleiben der per-

sönliche Austausch und die zwischenmenschliche Kommunikation der Schlüssel zur wahren 

Projekterfolgsqualität.  
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Die zweite Forschungsfrage „Wie kann das Controlling in IT-Projekten durch den Einsatz von 

Cloud Computing verbessert werden?“ kann wie nachfolgend beantwortet werden. Cloud Tech-

nologien verhindern die Entstehung vieler Dokumentenversionen und ermöglichen die gemein-

same Bearbeitung, Dokumentation und den Austausch von Informationen in einer aktuellen 

Version. Dies trägt zur Verbesserung des Projektcontrollings bei und bietet detaillierte Infor-

mationen für die Nachverfolgung des Projekts. Darüber hinaus ermöglicht die transparente Dar-

stellung der Projektsituation den Verantwortlichen den Zugriff auf die erforderlichen Informa-

tionen, um geeignete Maßnahmen zu ergreifen. Durch Zugriffsrechte können die Daten für das 

Projektcontrolling nicht nur unternehmensweit, sondern auch mit externen Partnern und Kun-

den geteilt werden. Eine weitere Verbesserung ist die Minimierung der technischen Probleme 

des Informationsflusses und das Reduzieren von Informationslücken. Voraussetzung ist, jedes 

Projektmitglied erhält Zugriff auf die Cloud basierten Tools. Des Weiteren verbessern Cloud 

Technologien das Projektcontrolling durch die Standardisierung und Automatisierung von Ar-

beitsabläufen. Durch die Standardisierung und Automatisierung werden Kapazitäten des Pro-

jektcontrollers freigesetzt, die wiederum genutzt werden können, um den Projektleiter aktiver 

bei der Steuerung des IT-Projektes zu unterstützen. Um Cloud Technologien für das Projekt-

controlling effizient nutzen zu können, sollte die Auswahl der Tools auf ein Minimum be-

schränkt werden. Dies verhindert, dass Projektdaten an verschiedenen Orten gespeichert wer-

den und unterschiedliche Kommunikationswege entstehen. Neben den Verbesserungen besteht 

bei Cloud Technologien unter anderem das Risiko, dass bei Störungen der Dienste der Zugriff 

auf die Projektdaten nicht mehr möglich ist. Dies könnte erhebliche Auswirkungen auf das Pro-

jektcontrolling haben, wie beispielsweise Verzögerungen im Projektzeitplan, möglicher Daten-

verlust und Kommunikationsprobleme.  

 

Es ist zu beachten, dass derzeit der Projektansatz noch nicht sehr stark auf Cloud Computing 

ausgerichtet ist und Projekte weiterhin mit der traditionellen Verwaltungsmethode durchgeführt 

werden. Darüber hinaus erfordert die Einführung von Cloud Technologien ein Umdenken der 

Projektbeteiligten und Kunden. Eine erfolgreiche Implementierung von Cloud Technologien 

im IT-Projektmanagement setzt voraus, dass die Beteiligten offen für kultur- und unterneh-

mensübergreifende Zusammenarbeit sind und eine positive Einstellung gegenüber modernen 

Technologien haben, um mögliche Akzeptanzhürden zu vermeiden. Insgesamt sind die Aus-

wirkungen des Cloud Computing auf die Kommunikation und das Controlling in IT-Projekten 

begrenzt. Die analysierten Auswirkungen bestanden größtenteils bereits vor der Ära des Cloud 

Computing, da die in der Cloud verwendeten Tools in der Regel unverändert bleiben und daher 

nicht in der Lage sind, dieselben alten Probleme zu lösen. Es ist zu erwarten, dass Cloud-First-

Strategien zur Norm werden, es eine verstärkte Automatisierung von Arbeitsabläufen geben 

wird, hybride Cloud Lösungen vermehrt zum Einsatz kommen und das KI-Technologien Aus-

wirkungen auf das IT-Projektmanagement haben werden. Dies wird in Zukunft neue Heraus-

forderungen für die IT-Projektbeteiligten mit sich bringen, da sich Arbeitsumgebungen und 



81 

 

Arbeitsbeziehungen verändern werden und Aufgaben an Komplexität gewinnen. Abschließend 

seien die aus den gewonnenen Erkenntnissen der empirischen Forschung sowie der Hinzu-

nahme von Fachliteratur ergeben Handlungsempfehlungen zu nennen. Relevante Aspekte sind 

die Kommunikation und die Akzeptanz der Cloud Technologien. Um Cloud Technologien in 

IT-Projekten effizient nutzen zu können, ist die Auswahl und Anwendung des Kommunikati-

onsmediums sowie die Festlegung eines Konzepts für eine zielgerichtete Kommunikation von 

entscheidender Bedeutung. Darüber hinaus sollte die Kommunikation nicht ausschließlich auf 

digitale Kommunikationsmittel beschränkt sein, sondern es sollten regelmäßige persönliche 

Gespräche und Wissensaustausch stattfinden. Zusätzlich sollte die Einführung neuer Cloud ba-

sierter Tools von Schulungen begleitet werden, um den Lernprozess durch praktische Anwen-

dung effizient zu unterstützen. Des Weiteren ist es wichtig, sicherzustellen, dass der Einsatz 

von Cloud Technologien im Rahmen des Projektmanagements nicht dazu führt, dass die Effek-

tivität aufgrund von Kosten und Effizienz vernachlässigt wird. Um das Gleichgewicht zwischen 

Effektivität und Effizienz zu wahren, könnten im Verlauf des Projektmanagements die nach-

folgenden Fragen von Nutzen sein: Stimmen unsere aktuellen Arbeitspakete immer noch mit 

den definierten Projektzielen überein? Führen die derzeitigen Ergebnisse immer noch zu den 

gewünschten Auswirkungen? Um die Akzeptanz von Cloud Technologien im IT-Projektma-

nagement zu fördern, kann die Investition in Schulungen und Weiterbildungsprogramme hilf-

reich sein. Dadurch kann sichergestellt werden, dass die Teammitglieder über die erforderlichen 

Fähigkeiten und Kenntnisse im Umgang mit Cloud-Technologien verfügen. Eine weitere Hand-

lungsempfehlung ist das Starten eines Pilotprojektes und das Teilen von Best Practices im Um-

gang mit Cloud Technologien in IT-Projekten, um die Vorteile von Cloud Computing zu de-

monstrieren. Zudem können Feedbacks von wichtiger Bedeutung sein. Das Anpassen der Tech-

nologie auf Grundlage des Feedbacks der Teammitglieder zeigt, dass deren Meinungen und 

Bedenken ernst genommen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 




